
Das agrarisch geprägte Dorf

Das Erscheinungsbild ländlicher Siedlungen 

wird durch die Agrarproduktion geprägt und 

zeigt sich in der zumeist vorherrschenden 

räumlichen Bindung von Wohnraum und Wirt­

schaftsgebäuden in der so genannten Hofstät­

te. Trotz unterschiedlicher naturräumlicher 

Bedingungen unterliegen die Siedlungsstruk­

turen weitgehend einheitlichen Beeinflussun­

gen durch Technisierung und Intensivierung 

der Produktionsprozesse. Zwar bleibt meist 

auch die Nebenerwerbslandwirtschaft sichtba­

res Element des Dorfbildes, aber insgesamt er­

fordern Spezialisierung und Massenprodukti­

on deutliche Veränderungen: Kleinbäuerliche 

Mischbetriebe mit ihren geringen Parzellengrö­

ßen verschwinden zu Gunsten größerer, tech­

nisch bearbeitbarer Nutzflächen und moderner 

Stallanlagen. Im Rahmen der Flurbereinigung 

findet eine Neuordnung des Grundbesitzes 

statt: Die Zusammenlegung von Kleinparzel­

len, die Schaffung von Infrastruktur und auch 

die Aussiedlung ganzer Höfe aus dem Dorf­

kern zielten auf höhere Produktivität. Diese 

Betonung ländlicher Siedlungen als Produkti­

onsraum geht häufig einher mit einem Funkti­

onsverlust in anderen Bereichen.

#  Hofstätte mit Wohn- und Wirtschaftsgebäuden in Hamm/Bückelte (Niedersachsen)

Siedlungsentwicklung im ländlichen Raum – Funktionswandel ländlicher Siedlungen
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